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Des Himmeld Chenbild,

Der Sugend Sammel-Plag/ und Pavadief dev Stden/
Der Fieften adytes Blue/ mit Gotebeit angefirllt/
AUGUSTUS Don Gebueth/ und TITUS an Geberdens
Bergonne/ daf ein Knecht die matten Fligel veqt/

Und mit getinger Sdyriffe/ doch Demuths-vollen Ieilen/
A& einem Opffer will ju Deinem Altar eilen/

Da fidy ein lichter Glang um Deine Sclycitel legt/

Und det exfreute Pol an fratt verhafter Blicke

Sur Holden Sephur weht und fanffees Gotter - Ghide,

Das Slrften Haup fat Didy der Sonnen bengezedit/
Die heut feinn Horizont mit nenem Lidyt beftrablen/
Dic fidy des Hodyften Surcht sum Kleinod augeriveh(t/
Und ey Dem Purpue=Pradyt die Demuth-Ovffer jablen,
Deff Himmeld heiffe Gluth und feltne Frommigleit/

Hat Dein Crlaudited Haupt mie Sulpen ynd Safiminen/

Die bifs jum froben Lenp der Schatten Nach-Welt griinen,
SWie Rom den Scipio mit Lorbeern berfireuts

S0 Fama fat beceits den Sternen eingepraget ¢

Daf diefer ©btter-Stanmm nue fromme Sleften trdget,

Srar ird Der Gottesdienft bey heut'ger Affter-Welt
Nut als ein Schrecens - Bild und Staats- Griff angefeben/
Mt welchen man den Sinn e BVoldfs gefangen balt/

Daf fichs midht Dinffee gleich nach jedem JvvsLicht drefen,
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Zreibt nicht Caligula der drgften Laffer Kuedyt

Und Hollen - Witternng nue Hobhn mit feinen Gotterny
Und figt fich) ohne Scyeu ju den verfludyten Spottern ?
Bey denen aller Glang der Gottheit ungeadyt,

Wie aber wenn die Lufft vom Donner witd exjd)ittert ?
Daf dicfer Ceden-@ott wie Laub und Blatter sictert.

Dod) bleibt tvofl Fedmmigkeit der fidyre Angel-Stern
Rachdem ein Fluger Fuvft den Cours ded Lebens fitbret/
Das Auge das Da weift / tie man fo nah alg fern
it Tugend und Edpric in Sidyerheit veaieet :
Sieift det Premier- Staats- und Getwiffens-Rath,
Der bey geroodlcter Radyt und teitben Lingliicks-Sdllen/
Bey Wetter/ Wind und Sturm 1nd auffaefdiwollnen Wellen,
Licht, Sonnes Rath und Seoft fii bange Seelen Hat 3
Das Seegen-volle Meer aus Uberfluf beveitet
Die Ketre/ weldye GOTF felbft von Dem Himmel leitet,

Unb O Betritbter Stand ! 1o fidy der Jiieften - Muth
Auff iredijdye Gewalt/ als einem Robr-Stad freiffets
Wann der erbabne Shron auff Lafter - Pheilern rupt !
1ind man fiiv Gottesfurdyt u cigner Weifeit greiffet !

Da fallen Sronen um/ und Sprone fincen eins

Des Scepterd Diantant muf gleic) den Stoppeln brechen/
Lnb o6 dev Menfcien Wit feyon will von Rettung fprechens
Muf vod) ibr {dhwadyer Arm ju unverndgend feyn 3
Hingegen 1o ein Fueft dem Hivmel fich verfdrieben

Der ird von falfhem Sdycin nicht (eichtlic) umgetrieben,

$Bas hat AUGUSTUM toofl/ der teutfcben Siitften Pradyt/
Su foldyem @oteer - Glirct und feitern Glang echaben ?
b fage « JrommigFeit/ die Fiteften glidlich madyt/
Hid SFE mit Gotter-Brod und Nectar pfieat ju (aben,
Hat nidyt des Hochften Surcht der Sugend Kayferin
ERNESTI PIT Stubm auff Famens fchnellen Wagen
Sum Bunder aller Welt faft Sternen-werts getragen ?
30 bifs sum Wolcten-Schlof und Hirmels-Lampen hin 3
So gar Ean Frommigleit aus Blis und Domer-fradyen
Bergnigte Witterung/ aus Slivften Goster madyen

D gebft DurBlauitigfter! dec Hoben Afnen Babw
Gleicty Adlern fo das Licht der reinen Sonne fdauer,
Dein SHober Fiviten- Coeift freigt feurig Himmel any
Uind fiebet unvervikt nqg{) Den geffivnten Auen,
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oy twas Deit Theured et als eine Frudyt gebipet/
Nuf fich nady dem @ompafs es tocifen Himmeld fivecten/
1ind nad) deffelben Krafft wie fiiffes Manna fchmecEen.

D1t bift ein reined Gold/ vag ©Otted Bilonif siert.

$Bas Wunder ! vann Did) GOtE und Oeine Sugend cronets
Und heut die frobe Bruft mit neuce Keoffi belehnes.

@5 at dad Qutberthum gae vint befonders Feft/
S diefem froben Sabt mit Jubel- Klang begangen/
Seil ®OTT dem werthen Boldk jum Teofte feben Iaft/
Dafs tm vephundert Jape Sutheri Lebr geftanden.
Dein 3Efus fidrge DIEH/ und die Erlaudyten Glicher/
Daf Sie in diefemt Sabt nue frobe Subel fehn/
D mifeft Wie ein el im mwilben Meece ftelyn
Gein rauler Krandheits-Rord veif Dreine Seele nicders
et aller Wetter Sturm/ wenn PBlig und Holle fradyets
Pehert und unversagt/ mit ifycem Grimm verlachet.

gBohlan! fo eendte Homn Die Seeqens - Frudyte eint/
So GOSS die Warbeit fetbft Den Srommen hat perfprodyen :
DEIR Aleer miffe bic/ wic frifdye Palmen feyn !
Und werde nicht im Leng/ wicﬁtvfen abgebrochen !
DU mifeft jedes Jaht aud) jabrlich cinen Safft .
Sn veidyen Uberflup ous frifden Quellen gicben/
1inD toie ein gritnet Baum in ShirftensHaufe bilhen!
Hingegen fad Der Bruff nue bange Seuffser {dhafft/
S in Der erften Brut/ wie {node Waffer  Ballen/
1nd auffgetirmter Raud) vergehen und secfalien !

Der Hinmel tednde DIEH mit fifee Engel-Luft/
1inD fdhiitte @ik und Hewl gleidy Dem gehaufften Regen
opuf Dein Selaud)ies Haupe und Demuths- volle Bruft !
@02 fee D O @it ! nod fernerhin jum Geegen
b laffe DIEH veranigt den holden Gotter -Sthein
syn Sutunfft pfftermalyls mit lichtem Schimmer fehen/
Die Luffte Perlen-Shau/ die Winbde Ambra weben/
Die Wolcken follen nichts al feifdye Ftofen fchneyn!
©p titd Die fpdte Welt einf aus Der Afche lefen
Do veine -bimmeis;‘{surcbt Dem SHimmel fich gemefen,
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	Die Glückseligkeit Gottseeliger Fürsten unterwunde sich An dem Exempel Deß Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Wilhelm Ernsten, Herzogen zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Sr. Hoch-Fürstl. Durchl. Meines gnädigsten Fürsten und Herrn, An Dessen Höchst-erfreulichem Geburths-Lichte, Als solches den 10. Novembris 1717. zu ungemeiner Freude Deß Durchlauchtigsten Hauses und aller Unterthanen, Nach dem unerforschlichen Rath des Allerhöchsten Regentens abermahl vergnügt erschienen, In tieffester Submissi
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